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Surround war gestern. Tonprofis und Industrie arbeiten mit 3D-Audioverfahren und 

Next Generation Audio (NGA) bereits am Sound der Zukunft. Wie wird dies  

beim Heimanwender genau klingen? video hat sich umgehört. 
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 E
s ist eine der spannendsten 
Entwicklungen im Soundbe-
reich: 3D-Audio ermöglicht 
erstmals eine naturgetreue 

räumliche Audiowiedergabe. Mithilfe 
von Höhenlautsprechern bildet 3D-
Audio die dritte Dimension von 
Schallfeldern ab und erzielt damit ei-
nen Raumeindruck, der im Fachjar-
gon immersiv genannt wird, was auf 
deutsch so viel wie einhüllend bedeu-
tet. Was Audioprofis und -puristen 
begeistert, erobert die Kundschaft zu 
Hause jedoch keineswegs im Sturm. 
Denn der Aufwand an Lautsprechern 
und Kabeln steigt weiter. Doch aktuel-
le Produkte  versprechen Abhilfe. Den 
Sound der Zukunft hat sich video 
schon einmal angehört.  

Format-Vielfalt
2005 entwickelten die belgischen 
Galaxy-Studios um Wilfried und Guy 
van Baelen das Auro-3D-Verfahren. Es 
erweitert Surround-Aufstellungen um 
Höhenkanäle. Im Heimbereich sind 
etwa neun bis 14 Lautsprecher vorge-
sehen. Als kleiner Anbieter fällt es Au-
ro 3D schwer, große Filmstudios und 
Kinosäle für das Format zu gewinnen.

Branchenprimus Dolby nahm mit 
seinem 3D-Audioformat Atmos zu-
nächst die Kinos ins Visier. Seit 2012 
ist Dolby Atmos für Kinos verfügbar. 
„Mittlerweile sind weltweit 2700 Ki-
nosäle mit Dolby-Atmos-Systemen 
ausgestattet“, sagt Stefan Kramper, 
Sales Director GSA bei Dolby Labora-
tories. Das von Ray Dolby gegründete 
Unternehmen mit Hauptsitz in San 
Francisco verfolgt seit jeher eine cle-
vere Lizenzierungsstrategie. Auch im 
Heimkino ist Atmos am weitesten ver-
breitet. „Aktuell sind rund 75 AV-Re-
ceiver und Heimkino-Anlagen mit 
Dolby Atmos erhältlich, hinzukom-
men acht Soundbars“, so Kramper.

Die ebenfalls in Kalifornien ansässi-
ge Heimkinotonschmiede DTS brach-
te ihr Konkurrenzformat DTS:X erst 
im Januar 2016 in AV-Receiver. Es ist 
dennoch in zahlreichen Produkten  
integriert. Eine Übersicht über die  
Audioformate findet sich auf Seite 70.

Lautsprecher-Aufstellung
Die Zuhörer stehen vor dem Problem, 
eine geeignete Wiedergabeanlage zu 
installieren. Die jeweils zu den Forma-
ten passenden Lautsprecherkonfigu-
rationen unterscheiden sich. Dies gilt 
vor allem der Zahl, Position und Aus-
richtung der Deckenlautsprecher. Dol-
by sieht für den Heimkinomarkt gera-
de nach unten gerichtete Deckenlaut-
sprecher vor. DTS:X hat Konfiguratio-
nen mit direkt nach unten gerichteten 
Decken-Lautsprechern und zum  
Hörer angewinkelten Boxen in petto. 
Auro setzt allein auf die ausgerichtete 
Variante. Doch zumindest teilweise 
überschneiden sich die Aufstellungen 
der verschiedenen Formate. 

Dolby führte zudem die praktische 
Upfiring-Technologie ein, die Decken-
lautsprecher vermeidet. Mit schräg 
nach oben gerichteten Lautsprecher-
aufsätzen können herkömmliche 
Heimkino-Sets die für das einhüllen-
de Klangerlebnis wichtigen Höhenka-
näle liefern. Sie strahlen den Schall 
schräg nach oben an die Decke ab, der 
von dort zum Hörer reflektiert wird 
(siehe Seite 71 oben). Dolby ließ sich 
dafür den Begriff  Dolby Enabled 
Speaker schützen. 

 
3D-Donnerbalken
Doch auch Surround-Anlagen mit  
Upfiring-Modulen dürften für viele 
Heimanwender einen zu hohen Auf-
wand bedeuten. Die Industrie setzte 
für 3D-Audio daher frühzeitig auf 
Soundbars. Diese lassen sich auf ver-
schiedene Weise einsetzen. Im ein-
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Stefan Kramper,  
Sales Director GSA, 
Dolby Laboratories

„Mittlerweile sind 150 
UHD- und HD-Blu-ray-Disc-
Titel mit einem Dolby Atmos-
Soundtrack verfügbar. 
Darunter sind etwa 40 Titel 
mit deutschsprachiger Dolby 
Atmos-Tonspur.”

fachsten Fall erzeugt ein einziger 
Klangbalken über Wand- und Decken-
reflexionen einen räumlichen Klang. 
Manche Soundbars verwenden zu-
sätzlich Surround-Lautsprecher, die 
wiederum mit Upfiring-Modulen be-
stückt sind. Dies verbessert die räum-
liche Wiedergabe deutlich.

Dolby und die Hersteller haben die 
Wiedergabetechnik weiterentwickelt. 
So stellte LG jüngst OLED TV-Geräte 
vor, die 3D-Sound ohne Reflexionen 
allein mit psychoakustischen Verfah-
ren erzeugen können. 

Hör-Material
Die stolzen Besitzer der 3D-Audioan-
lagen interessieren sich vor allem für 
die verfügbaren Titel. Hier führt Dol-
by klar. „Mittlerweile sind 150 UHD- 
und HD-Blu-ray-Disc-Titel mit einem 
Dolby Atmos-Soundtrack verfügbar“, 
sagt Kramper. „Darunter sind über 

CES 2017: Die 
Soundbars der 
LG OLED TV Sig-
nature-Serie kön-
nen dreidimen- 
sionalen Ton von 
Dolby Atmos wie-
dergeben. Dabei 
kommen sie ohne 
Reflexionen aus, 
indem sie allein 
psychoakustische 
Verfahren ver-
wenden.
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100 Veröffentlichungen für den eng-
lischsprachigen Markt und etwa  
40 Titel mit deutschsprachiger Dolby- 
Atmos-Tonspur.“ 

Für Nachschub sorgen passend ein-
gerichtete Mischstudios. „Weltweit 
gibt es über 150 Tonstudios, die be-
reits mit Dolby Atmos arbeiten“, sagt 
Kramper. 3D-Audio-Filme lassen sich 
über erste Online-Anbieter abrufen: 
So bietet maxdome als bislang einzige 

Plattform europaweit Dolby-Atmos-
Filme. „In den USA sind Dolby Atmos-
Titel derzeit bei den Streaming-Diens-
ten von Vudu und Comcast verfüg-
bar“, sagt Kramper. Fehlanzeige dage-
gen bei Netflix und Amazon Prime: 
Sie bieten zwar Filme mit UHD-Auflö-
sung und der HDR-Technologie Dolby 
Vision, nicht jedoch mit Dolby Atmos.

Doch welche TV-Sendungen kom-
men bereits in 3D-Audio rein? „Es 

stimmt, dass das Broadcast-Umfeld 
etwas zurückhaltender mit Pro- 
grammangeboten ist“, sagt Kramper. 
Das Interesse nehme aber zu. „Seit Ja-
nuar sendet BT Sports in Großbritan-
nien alle Begegnungen der Premiere 
League in Dolby Atmos und auch Spie-
le der UEFA Champions League wer-
den mit 3D-Klang ausgestrahlt.“ Hier-
zulande zeigt sich der Bezahlsender 
Sky Deutschland innovativ. Im De-
zember vergangenen Jahres übertrug 
Sky die Fußball-Bundesligapartie FC 
Bayern München gegen RB Leipzig 
unangekündigt als Test mit Dolby At-
mos. „Wir analysieren die Ergebnisse“, 
kommentierte ein Sky-Sprecher. „Es 
gibt noch keine Entscheidung, ob wir 
Dolby Atmos künftig für Sky Fußball-
übertragungen verwenden werden.“

Kanal oder Objekt?
Bislang beruhte die Audioübertragung 
selbst von Mono oder 2.0 Stereo stets 
auf einem oder mehreren Audiokanä-
len. Dolby Atmos unterstützt als eines 
der ersten Verfahren die Möglichkeit, 
einzelne Schallereignisse als soge-
nanntes Audioobjekt mit dessen Posi-
tion im Raum zu übermitteln. Für eine 
TV-Übertragung mit Dolby Atmos 
werden diese Objekte mit ihren Meta-
daten in den Dolby-Digital-Plus-Daten-
strom gepackt und gesendet. Wird 
dieser DD+-Datenstrom zu Hause auf 
einem Audiosystem ohne Höhenlaut-
sprecher empfangen, rechnet es die 
Signale auf die tatsächlich vorhande-
nen Lautsprecher herunter. Ein großer 
Vorteil der objektbasierten Audioüber-
tragung: Damit werden Audioformate 

Das Komplettsys-
tem Samsung 
HW-K950 ver-
spricht 3D-Raum-
klang mit Sound-
bar und zwei Sur-
round-Lautspre-
chern samt 
Upfiring-Techno-
logie – also vier 
Höhenkanälen 
(5.1.4).

3D-Audio-Formate im Überblick
Dolby Atmos DTS:X MPEG-H Auro 3D

max. Kanäle Heimkino 24.1.10 7.2.4 22.2 13.1
max. Kanäle Kinotheater bis zu 64 Lautsprecher bis zu 200 128 keine Angabe
Unterere Ebene 24 Kanäle 5.1 bis 11.2 Kanäle beliebige Aufteilung 5.1 bis 7.1 Kanäle
Höhenebene 10 Kanäle 4 Kanäle beliebige Aufteilung 5 Kanäle
Voice of God (dritte Ebene) Nein Nein möglich Ja
Upfiring Ja, 2-4 Ja möglich Nein
Kanalbasiert / sonstiges sog. Beds, bis zu 64 

Lautsprecher
Kanalbett kann kanal- oder 
objektbasiert sein

bis zu 128 Kanäle / HOA bis 
29. Ordnung

Ja

Objekte 32 Heimkino / 128 Kino, 
Höhenkanäle grds. Objekte

Höhenkanäle können 
Objekte oder Kanäle sein

bis zu 128 Objekte Nein

Codec DD+ (E-AC3) oder  
DTrueHD (MLP-basiert)

DTS HD Master Audio oder 
DTS HD HR Audio

MPEG-H PCM / verlustfreier 
Octopus-Codec

Upmixer Dolby Surround Upmixer Neutral:X Nein Auromatic
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künftig unabhängiger von der Laut-
sprecheraufstellung des Hörers. Der 
Renderer in der Audioanlage zu Hause 
weiß, welche Boxen angeschlossen 
sind. Anhand der Positionsdaten des 
Audioobjekts berechnet die Wiederga-
be-Elektronik, über welche Lautspre-
cher der Verstärker das Signal abspielt 
– egal, ob im Wohnzimmer eine riesige 
22.2-Anlage oder nur eine Soundbar 
unter dem TV-Gerät steht.

Die nächste Generation
Während Dolby Digital Plus (DD+) 
mit dem Codierverfahren E-AC3 ar-
beitet, steht bei Dolby mit AC-4 bereits 
ein Audioverfahren der nächsten Ge-
neration in den Startlöchern. 

Auch andernorts feilen findige Ent-
wickler an den Audioformaten der 
Zukunft. Eine der international be-
deutenden Forschungseinrichtungen 
liegt im fränkischen Erlangen. Das 

Fraunhofer IIS wurde nicht zuletzt 
durch MP3 weltbekannt. Die jüngste 
Audioentwicklung des Instituts ist mit 
MPEG-H ein sogenanntes Next-Gene-
ration-Audio-Format oder kurz NGA. 
Was unterscheidet es von bisherigen 
Audiocodierverfahren? Stefan Melt-
zer ist als Audioexperte für die Markt-
einführung von MPEG-H am Fraun-
hofer IIS tätig. „Anders als Dolby At-
mos und DTS:X ist MPEG-H mehr als 
ein reines Wiedergabeverfahren“, er-
läutert Meltzer. „MPEG-H ist ein kom-
plettes System mit einem effizienten 
Codierverfahren und einem Renderer 
für die Wiedergabe.“ Damit eignet sich 
MPEG-H sowohl für Broadcast wie für 
Streaming-Anwendungen. Es wurde 
beispielsweise für die Audioübertra-
gung des neuen koreanischen terrest-
rischen UHD-TV-Systems nach dem 
ATSC 3.0-Standard gewählt, das Ende 
Mai 2017 startet. „MPEG-H unter-

stützt sowohl Kanäle, Audioobjekte 
als auch Ambisonics“, so Meltzer.

Ambisonics ist als Aufnahmetech-
nik eher Tonmeistern bekannt. Dahin-
ter steht ein mathematisches Modell, 
das ein dreidimensionales Schallfeld 
beschreibt. Allerdings liefern Ambiso-
nics-Verfahren erst ab einer höheren 
Ordnung (Higher Order Ambisonics, 
kurz HOA) audiophil überzeugendere 
Ergebnisse. 

Großer Vorteil von MPEG-H sind 
zudem inviduelle Einstellmöglichkei-
ten des Zuhörers.

Individueller Sound
Bei Bedarf können die Zuhörer einzel-
ne Audiosignale, also Objekte, lauter 
oder leiser stellen, deren Position im 
Klangraum ändern oder sie komplett 
an- und ausschalten. „Beispielsweise 
könnte der Zuschauer eines Autoren-
nens den Boxenfunk des Lieblings-

MPEG-H erlaubt 
mehr Interaktivi-
tät: Das bedeutet, 
der Hörer zu Hau-
se hat weit mehr 
Möglichkeiten, 
etwa einzelne  
Audiosignale aus-
zuwählen und  
deren Lautstärke 
anzupassen.

Eine Dolby Atmos 5.1.4-Aufstellung mit vier Deckenlautsprechern: 
Jeweils zwei Deckenlautsprecher sollen vor, zwei hinter der Hör- 
position platziert werden.

Eine 5.1.4-Aufstellung mit Upfiring-Technologie: Die Dolby Atmos 
Enabled Speaker können auf die vorhandenen Lautsprecher der  
unteren Ebene aufgesetzt werden oder darin integriert sein. 

Stefan Meltzer  
Markteinführung 
MPEG-H, Fraunhofer IIS 

„MPEG-H ist mehr als ein 
reines Wiedergabeverfahren. 
Es ist ein komplettes System 
mit einem effizienten  
Codierverfahren und einem 
Renderer für die 
Wiedergabe.”

➜



74

ton | Wissen: 3d-soundformate

teams auswählen und dafür den Kom-
mentator leiser stellen. Eine andere 
Möglichkeit wäre, den TV-Kommen-
tar auszuschalten und durch den Stre-
ckensprecher zu ersetzen“, erläutert 
Meltzer. „Der TV-Sender liefert dafür 
zusätzlich zu einer beispielsweise ka-
nalbasierten Mischung der Atmosphä-
re getrennte Audioobjekte wie Kom-
mentatorenton, Umgebungsgeräu-
sche oder verschiedene Sprachversio-
nen, die anhand von Metadaten erst 
beim Empfänger zusammengemischt 
werden.“ Zudem zielt MPEG-H auf ei-
ne weitere Anwendung: 3D-Audio für 
die Kopfhörerwiedergabe.

Kopfhörer-Raumklang
360 Grad Virtual Reality hat die räum-
liche Kopfhörerwiedergabe neu be-
lebt. Dabei zählt die Kopfhörer-Ste-
reofonie zu den Klassikern der Audio-
technik. Tom Ammermann arbeitet 
als Tonmeister und Produzent bereits 
seit 1999 an 3D-Audio-Kopfhörer-Ver-

Fraunhofer Cingo: 
Die Virtual-Reali-
ty-Technologie 
des Forschungs-
instituts erzeugt 
einen räumlichen 
Kopfhörerton für 
360 Grad VR-
Headsets. 

Die Software 
Spatial Sound 
Card (SSC) von 
New Audio Tech-
nology ermög-
licht eine dreidi-
mensionale PC-
Audiowiedergabe 
über handelsübli-
che Kopfhörer. 
Preis: 10 Euro.

fahren, erstellte 3D-Kopfhörer-Mi-
schungen für zahlreiche Film-DVDs 
und Blu-ray-Discs, etwa für Mr. & Mrs. 
Smith, Gangs of New York, Traffic, 
Million Dollar Baby oder The Expen-
dables 1 bis 3. In seinem Hamburger 
Studio arbeitete er zuletzt an einer 
3D-Audiomischung für die Kultgrup-
pe Kraftwerk. Doch wie funktioniert 
die 3D-Kopfhörerwiedergabe eigent-
lich? „Wir nutzen dafür die Psycho-
akustik, die unser Gehirn auch in der 
Realität verwendet“, sagt Ammer-
mann. „Es gibt verschiedene Verfah-
ren um diese Simulation herzustellen. 
Kunstkopfstereophonie ist eines da-
von. Denn durch seine Kopfform prägt 
er die Signale jedes Kanals – mit reiner 
Aufnahmetechnik.“ Werden Aufnah-
men eines Kunstkopfmikrofons auf 
einem Kopfhörer wiedergegeben, ent-
fällt die Im-Kopf-Lokalisation üblicher 
Stereoaufnahmen. „Der Fachbegriff 
für die Psychoakustik, die da dahinter 
steckt, ist HRTF – Head Related Trans-

fer Functions, also kopfbezogene 
Übertragungsfunktionen“, erläutert 
Ammermann. „Das ist nichts weiter 
als die Psychoakustik, die unser Ge-
hirn verwendet, um Audiosignale in 
unserem Umfeld zu lokalisieren und 
den Raum zu erfassen.“ 

Der in MPEG-H integrierte Rende-
rer kann die Signale für eine räumli-
che Kopfhörerwiedergabe berechnen 
– beispielsweise aus Ambisonics. Doch 
welche Vorteile bietet Ambisonics? 
„Man kann damit 3D-Audio mit nur 
vier Kanälen zum Kunden bringen 
und in Echtzeit mit relativ wenig Re-
chenaufwand Interaktivität erzeu-
gen“, erläutert Ammermann. Dafür 
wertet der Renderer die Daten eines 
Head-Tracking-Systems aus und rich-
tet danach das Schallfeld aus. Mit der 
Cingo-Technologie hat das Fraunhofer 
IIS den Renderer weiterentwickelt.   

Das Ausgangsformat für die 3D-
Kopfhörerwiedergabe muss nicht Am-
bisonics sein. Anspruchsvolle Ton-
meister bevorzugen Mikrofon-Arrays. 
„Wenn irgend möglich, verwenden 
Audioprofis Mikrofon-Aufstellungen 
mit Laufzeit“, sagt Ammermann. 

Fazit
Ob Kopfhörer und Soundbars die Lücke 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit 
von 3D-Audio tatsächlich werden 

schließen können, 
bleibt schlussendlich 
abzuwarten. � ■

Jan Fleischmann, 
vIDEOTHECHNIK

Tom Ammermann  
3D-Audioproduzent bei 
New Audio Technology

„Für die räumliche 
Kopfhörerwiedergabe nutzen 
wir die Psychoakustik, die 
unser Gehirn auch in der 
Realität verwendet, um 
Audiosignale um uns herum 
zu lokalisieren.”



76

ton | Wissen: 3d-soundformate

3D-Audio-Soundbars
Hersteller Produktname 3D-Audioformate Kanalanzahl (direkt / Indirekt) Preis Verfügbarkeit
LG Electronics SJ 9 Dolby Atmos 5.1.2 999,00 € ab sofort
Onkyo LS7200 3D Soundbar System Dolby Atmos, DTS:X 3.1.2 999,00 € ab sofort
Philips B8/12 Dolby Atmos 5.1.2. 999,99 € ab sofort
Samsung HW-K850 Dolby Atmos 3.1.2 1.299,00 € ab sofort
Samsung HW-K950 Dolby Atmos 5.1.4 1.499,00 € ab sofort
Sony HT-ST5000 Dolby Atmos 7.1.2 1.499,00 € ab Herbst 2017
Yamaha YSP-5600 Dolby Atmos und DTS:X 7.1.2 1.699,00 € ab sofort

3D-Audio-Soundbars
Hersteller Setbeispiele Enthaltene Lautsprecher (Beispiel-Setups) 3D-Audio-Kanäle / Formate Preis
Canton GLE-Set 5.1.4 Front: 2x GLE496, Center: GLE 456, Rear: 2x GLE 436, 

Upfiring: 4x AR-400, Sub 80.2
5.1.4 3.890,00 € ab sofort

Elac Debut 5.1.2-Set mit Reflexionslaut-
sprechern

Front: 2x F5, Center: C5, Rear: 2x B5, Upfiring: 2x A4, Sub: 
S10

5.1.2 1.952,00 € ab sofort

KEF R-Serie-Set mit Reflexionslaut-
sprechern

Front: 2x R500, Center: R200c, Rear: 2x R500, Upfiring: 4x 
R50, Sub: R400b

5.1.4 7.940,00 € ab sofort

KEF R-Serie-Set mit vier Deckenlaut-
sprechern

Front: 2x R500, Center: R200c, Rear: 2x R500, Decke: 4x 
Ci200RR, Sub: R400b

5.1.4 8.540,00 € ab sofort

Klipsch Ref. P. Dolby Atmos Front: 2x RP-280FA, Center: 450 CA, Surround: 2x RP-240S, 
Rear: 2x RP160M, Upfiring: 4x RP-140, Sub: R112

7.1.4 7.210,00 € ab sofort

Magnat Cinema Ultra 5.1.2-Set Front und Center: 3x LCR 100 THX, Rear: RD 200-THX, 
Upfiring: 2x AEH 400 ATM, Sub: 300 THX

5.1.2 5.000,00 € ab sofort

Nubert nuVero 110-Set mit Deckenlaut-
sprechern

Front: 2x nuVero 110, Center: 1x nuVero 70, Rear: 2x nuVero 
30, Decke: 2x nuVero 50, Sub nuVero AW-17

5.1.2 7.515,00 € ab sofort

Nubert nuLine 264-Set mit Deckenlaut-
sprechern

Front: 2x nuLine 264, Center: 1x nuLine CS-44, Rear: 2x 
nuLine 24, Decke: 2x nuLine WS-14, Sub: 1x nuLine 
AW-1100

5.1.2 3.980,00 € ab sofort

Nubert nuLine 284-Set mit Reflexionslaut-
sprechern

Front: 2x nuLine 284, Center: 1x nuLine CS-174, Rear: 2x 
nuLine 24, Atmos Enabled: 2x nuLine RS-54, Sub nuLine 
AW-1100

5.1.2 4.680,00 € ab sofort

PSB Imagine X 5.1.4 Front: 2x Imagine X2T, Center: Imagine XC, Surr. 2x Imagine 
XB, Upfiring: 4x Imagine XA, Sub: SubSeries 300

5.1.4 4.400,00 € ab sofort

Teufel LT5 Atmos Front, Surr., Upfiring: 4x LT 5A, Center: LT 4 Mk2 C, Sub: US 
8112/1 SW

5.1.2 oder 5.1.4 3.500,00 € ab sofort

3D-Audio-AV-Receiver
Hersteller Produktbezeichnung 3D-Audioformate Kanalanzahl Preis
Arcam AVR550 Dolby Atmos bis 5.1.2 7.2 Kanäle 3.300,00 € ab sofort
Arcam AVR850 Dolby Atmos bis 5.1.2 7.2 Kanäle 5.500,00 € ab sofort
Denon AVR-X 1300W Dolby Atmos & DTS:X bis 5.1.2 7.1, 7 Endstufen 559,00 € ab sofort
Denon AVR-X 2300W Dolby Atmos & DTS:X bis 5.1.2 7.1, 7 Endstufen 699,00 € ab sofort
Denon AVR-X 3300W Dolby Atmos & DTS:X bis 5.1.2 7.2, 7 Endstufen 999,00 € ab sofort

Denon AVR-X 4300H Dolby Atmos & DTS:X bis 7.1.4 (mit zus. 2-Kanal Endstufe), 
Auro 3D (bis 10.1, per Upgrade)

11.2, 9 Endstufen 1.599,00 € ab sofort

Denon AVR-X 6300H Dolby Atmos & DTS:X bis 7.1.4, Auro 3D (bis 10.1, per 
Upgrade)

11.2, 11 Endstufen 2.499,00 € ab sofort

Denon AVR-X 7200WA Dolby Atmos & DTS:X bis 7.1.4 / 9.1.2 (mit zus. 2-Kanal 
Endstufe), Auro 3D (bis 10.1, per Upgrade)

11.2, 9 Endstufen 2.999,00 € ab sofort

Marantz NR 1607 Dolby Atmos & DTS:X bis 5.1.2 7.1, 7 Endstufen 749,00 € ab sofort
Marantz SR 5011 Dolby Atmos & DTS:X bis 5.1.2 7.1, 7 Endstufen 899,00 € ab sofort
Marantz SR 6011 Dolby Atmos & DTS:X bis 7.1.4 (mit zus. 2-Kanal Endstufe) 11.2, 9 Endstufen 1.399,00 € ab sofort
Marantz SR 7011 Dolby Atmos & DTS:X bis 7.1.4 (mit zus. 2-Kanal Endstufe), 

Auro 3D (bis 10.1, per Upgrade)
11.2, 9 Endstufen 1.799,00 € ab sofort

Onkyo TX-SR444 Dolby Atmos 7.1 Kanäle 429,00 € ab sofort
Onkyo TX-NR474 Dolby Atmos, DTS:X 5.1 Kanäle 479,00 € ab sofort
Onkyo TX-NR575E Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle 549,00 € ab sofort
Onkyo TX-NR656 Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle 649,00 € ab sofort
Onkyo TX-RZ710 Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle 949,00 € ab sofort
Onkyo TX-RZ810 Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle 1.299,00 € ab sofort
Onkyo TX-RZ1100 Dolby Atmos, DTS:X 9.2 Kanäle 1.999,00 € ab sofort
Onkyo TX-RZ3100 Dolby Atmos, DTS:X 11.2 Kanäle 2.999,00 € ab sofort
Pioneer SC-LX901 Dolby Atmos, DTS:X 11.2 Kanäle / 11 Endstufen k .A. ab sofort
Pioneer SC-LX801 Dolby Atmos, DTS:X 9.,2 Kanäle / 9 Endstufen k .A. ab sofort
Pioneer SC-LX701 Dolby Atmos, DTS:X 9.2 Kanäle, / 9 Endstufen k .A. ab sofort
Pioneer SC-LX501 Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle, 7 Endstufen k .A. ab sofort
Pioneer VSX-1131 Dolby Atmos, DTS:X 7.2 Kanäle, 7 Endstufen k .A. ab sofort
Sony STR-DN1080 DTS-X, Dolby Atmos, DSEE HX 7.1.2 799,99 € in Kürze
Yamaha Aventage RX-A660 Dolby Atmos® und DTS:X™ 7.2 / 5.1.2 699,00 € ab sofort
Yamaha Aventage RX-A860 Dolby Atmos® und DTS:X™ 7.2 / 5.1.2 999,00 € ab sofort
Yamaha Aventage RX-A1060 Dolby Atmos® und DTS:X™ 7.2 / 5.1.2 1.349,00 € ab sofort
Yamaha Aventage RX-A2060 Dolby Atmos® und DTS:X™ 9.2 / 7.2.2 / 5.2.4 1.699,00 € ab sofort
Yamaha Aventage RX-A3060 Dolby Atmos® und DTS:X™ 9.2 / 7.2.2 / 5.2.4 (11.2 / 7.2.4 mit externem 

Leistungsverstärker)
2.399,00 € ab sofort

*alle Angaben ohne Gewähr. Die Inhalte haben uns freundlicherweise die Hersteller zur Verfügung gestellt.


